




Frauer-und Sroſt Muſic,
AlsJ

Ses Hochwohlgebohrnen Herrn

HERRNJ

h ſt Kudewigs
von Kberſtein J

Fonigl. Maj. und Churfl. Durchl. zu Sachſen wie auch
Ho giſtt Ahlt tett Ob B Haiwmanns undch- ur inanutepe iwe er erg—Obriſt Wachmeiſters auf Gehofen Neuhauß und Paß

bruch Erb-und Gerichts Herrn auch Jñhabern der
Graffl. Mañßfeldl. Aemter Lein-und deorungen. c.

ggochwohlgebohrnen Frauen

FRAuEN
leonoren Gophien

Gebohrnen greyin von Werthern in Leben Hertz—

geliebteſte jungere Fraulein Tochter/

FRACuLre g

Fohanna Gophia
von Vberſtein

Mach dem Selbige gachwenigen Lebens-Jahren den 12.
Octobris. a. c. Dieſes Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelte

und darauffden 15. Novembr. ejusdem Annii? o7. in der
Kirchen zu Rotha ſolenniter Beygeſetzet wurde
nach gehaltener Gedachtniß Predigt aus
Sap:V.v. 16. x7. folgender Geſtalt entworf

fen und vermittelſt desStolbergl.
GOnhori Muſiciauf gefuhret

Cyriaco Kielingen Cant. Stolb.
Eißleben gedruckt bey Andreas Claqjus.
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CHORUIS!
Die Gerechten werden ewiglich leben
unnd der Merr iſt ihr Lohn und der

Hochſte ſorget für ſie.
aRiù.

Fn ſchoner Froſt fur fromme leelen
Bey dieſes Sebens Fluchtigkeit

Raß alle Srubſal ſo uns qualen
Kur wehren eine kurtze Zeit

And dort hingegen ewigs Beben
Mird den Verechten ubergeben.

gie haben dort zum Vnaden Zohne

DNHttt ſelbſt den theuren Felners Mai
FGfir zieret Sie mit einer Erone

Sie keine Zeit verwuſten kann
D großer Vohn den VOtt will ſchencken
Sen Fromn  uä win ſedencken.

Zer gFpochſte ſorget fur oit Geinen
Mnd laßet derer keinen nicht

Jo ſie gleich eine Zeitlang weinen
Find ſie doch wieder aufgericht

KWKenn ſie das Ewige betrachten
Arnd dieſes Michtige verachten.

e— Chorus. Senn die Verechten. E ut ſupra.

CIHORAL.
Da wird ſenn das Freuden-Leben

Da viel Taußend Seelen ſchon
Sind mit Himmels-Glantz umgeben

Dienen da vor GOttes Thron
Da die Seraphinen prangen
Und das Hohe Lied anfangen
Heilig Heilig Heilig heiſt
GOtt der Vater Sohn und Geiſt.

Cho-



Chorus
Darum werden ſie empfahen ein herrli—

ches Meich und eine ſchone Crone

von der Gand des HErrn.
ARIA. 1.

Wasiſt dieſes Srden-Reich?
Was ſind Schatze was ſind Guter?

Sie bekimmern die Gemuther
Und ſind nur dem Schatten gleich

VWelrlcher wie er bald entſtehet
Alſo auch geſchwind vergehet.

2.

Dort dort it das Neul Kaufß
Vo der Heyland ſelbſten wohnet

Und mit guldenen Cronen lohnct
Wowir gehen ein und aus;

Da wird aar nichts mehr gehoret
Was der Frommen Ruhe ſtohret.

Weerlig wer getioſt veracht

Dieſes Lebens Eitelkeiten
Und hat noch bey guten Zeiten

Fun die Ewigkeit gedacht
Den hat GOtt wohl aufgehaben
Und will ihn dort ewig laben.

Chorus.darumwerden ſie empfahẽ. Cut ſupra.

Ach! ich habe ſchon erblicket
Dieſe. grone Herrligkeit

A

Aad

Mit den wkißen Himmeis Kleid
Jezund werorich ſchon geſchmucket

Mit der guldnen EhrenCrone
Steh ich da vor Gottes Throne

Schaue ſolche Freüde an
Die kein Ende anehmen kan.

Ab



bſchieds-axur der ſeeligſt Verſtorbenen.

J. 2.Dießes hab ichſchonerfahrt Jnde;Welt iſt nichts zu finde
Denn mitiſt ſehrwohl geſchehn. Das mich hatin Run geſetzt

Ob ich gleich bey junaen Jahren Hier bin ich von Leid und Sunden
In die GrabesGrufft muß gehn: Gantz befreyt und wohl ergetzt
Freudig hab ich nun erblicket Dort warungſt hier iſt die Freude
Was mich ewiglich erquicket. Dort Verdruß hier Seelen

weide.

Drum gehabt Euch wohl Gute Nacht! Lebet wohl,4.

ihr Lieben Herr VatterDie der Trauer-Florum. Und Frau Mutter gute

hult NachtEuer Gramen und Betruben Meine irrdiſche Betrachter
Wird ein merckliches geſtillt/ Die mich an das Licht gebracht

Wenn ihr einſten werdet ſehn Habet Danck vor das Bemuhen
Wie mir ietzt ſo wohl geſchehn. Habet Danck vors aufferziehen.

J.

Sebet wohl Jhr Herren Bruder
Fraulein Schweſter Gute Kacht!

Zch ſeh Euch nun hier nicht wieder
Fber dort wo alles Lacht

Wollen wir uns einſt umpfangen
And in ſchonen Vronen prangen.

Veſchluß-Choral.

DVeſegne EuchGOLTder HErrtFyhr vielgeliebten mein
Frauret nicht allzuſehre

Aber den Abſchied mein,
Veſtandig bleibt im Glauben

Wir werden in kurtzer Zeit
Sinander wieder ſchauen

Bort in der Ewigkeit.
III
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